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Mit Fut ter au to mat und Plüsch -
tier
Neue Aus stel lung im Forum Wis sen über Affen
und Men schen in der For schung
VON THO MAS KO PIETZ

Mittendrin: Feldforschung unter frei lebenden Guinea-Pavianen
bedeutet, viel Zeit für Beobachtung und Datensammeln

mitbringen. Hier ein Forscher aus einen Göttinger Projekt, das in
einer Ausstellung zu sehen ist. Foto: Tessa Frank/nh

Göt tin gen – Sie sind un se re nächs ten Ver wand ten: die
Affen. Und die Aff en for schung fas zi niert viele Men schen, be -
son ders, weil wir die Er kennt nis se, so der Ver hal tens- und
So zi al for schung, auch mit uns ver glei chen. Men schen und
Affen be nö ti gen So zi al kon tak te, leben in Ge mein schaf ten,
su chen Part ner, spie len, ler nen mit- und von ein an der. Dies -
be züg li chen, sich ver än dern den Ge mein sam kei ten und Un -
ter schie den von Affen und Men schen sind Göt tin ger For -
scher auf der Spur – das zeigt eine neue Son der aus stel lung
im Forum Wis sen – samt Ka ta log.



Auf wen di ge, kom pli zier te For schungs ar bei ten auch für Kin -
der ver ständ lich auf be rei ten und diese sogar in ein For -
schungs pro jekt mit ein be zie hen – diese mul ti ple Auf ga be
be wäl tigt die räum lich klei ne aber in halt lich große Aus stel -
lung: „Ich – Du – Wir: So zia le Be zie hun gen bei Men schen und
an de ren Pri ma ten“. Basis ist das von der Deut schen For -
schungs ge mein schaft (DFG) ge för der te und nun seit neun
Jah ren lau fen de Gra du ier ten kol leg „Ver ste hen von So zi al be -
zie hun gen“ – bei Affen und Men schen – an dem pro mo vie -
ren de Bio lo gen, Psy cho lo gen und Lin gu is ti ker be tei ligt sind.
Das Ende der drit ten Ko hor ten pha se ist au ßer ge wöhn lich:
„Zuvor gab es immer eine Kon fe renz zum Ab schluss. Dies -
mal woll ten wir etwas ganz an de res aus pro bie ren: Wir ma -
chen eine Aus stel lung!“, sagt die Uni-Pro fes so rin Julia Fi -
scher, die Spre che rin des Gra du ier ten kol legs, Bio lo gin und
be kann te Aff en for sche rin vom Deut schen Pri ma ten zen trum
(DPZ). Des halb wur den alle Pro mo vie ren den des Kol legs zu -
sam men ge bracht. „Sie soll ten ge gen sei tig über le gen, wie sie
sich und vor allem einer grö ße ren Öff ent lich keit ihre For -
schung er klä ren kön nen“, sagt Fi scher. Also gab es Treff en,
Work shops und viel Kon takt un ter ein an der.
Das hat funk tio niert, wie das Er geb nis, prä sen tiert auf 80
Qua drat me tern im Forum Wis sen, zeigt. Mehr noch: Es ist
sogar ge lun gen, Kin dern den Gang der For schung na he zu -
brin gen. Die Kin der einer 3. Klas se der Grund schu le Fried -
land sind sogar be tei ligt – als For schungs ge gen stand und
vor allem Fra ge stel ler.
Womit wir gleich bei einem Schwer punkt the ma der Aus stel -
lung wären: Kom mu ni ka ti on. Sie ge hört fix zur Wis sen schaft,
denn Pu bli ka tio nen ste hen am Ende von Pro jek ten, hoch
wis sen schaft lich for mu lier te Texte für Ab schluss ar bei ten
und Fach zeit schrif ten-Ar ti kel.
Wich tig ist aber auch, die Re sul ta te sprach lich-in halt lich her -
un ter zu bre chen, ver ständ lich zu ma chen für die Öff ent lich -
keit, ja sogar für Kin der in Schu len. „Das war eine Her aus for -
de rung, man muss te um den ken“, schil dern die Mas ter stu -
den ten Jakob von Pe ters dorff und Dr. Wil liam O’Hearn. Zu -
nächst bie tet die Aus stel lung Ein bli cke dar auf, wie Daten ge -



sam melt wer den – ob in Ge sprä chen mit Kin dern, im Labor
oder beim Be ob ach ten von Gui nea-Pa via nen in der se ne ga -
le si schen Wild nis. Dort haben auch O’Hearn und Co. einen
„Kau gum mi-Au to ma ten“ ge füllt mit Erd nüs sen auf ge stellt.
Ein Gui nea-Pa vi an einer Grup pe wurde trai niert, die sen zu
be die nen und die Be loh nung Erd nüs se zu ern ten. Per Fern -
be die nung wurde an de ren Tie ren ver wei gert, er folg reich zu
sein. „Was macht das mit dem Sta tus des Er folg rei chen?
Wird er be lieb ter?“, nennt Julia Fi scher eine Frage der For -
schung. Er staun li cher wei se: Nein! Nur die Weib chen be -
schüt zen ihn gegen an de re Weib chen, wer den ag gres si ver.
„Sie haben sei nen Wert für die Fut ter ver sor gung er kannt.“
Der Au to mat ist in der Aus stel lung zu sehen. Eben falls, wie
Kin der ab zwei Jah ren im Psy cho lo gie-Labor „Kinds köp fe“
fast mü he los neue Fan ta sie wör ter ler nen und be nut zen.
Affen kön nen das nicht. „Das un ter schei det uns“, sagt Julia
Fi scher. „Sehr wohl kön nen Men schen und Affen aber emo -
tio na le Aus drü cke deu ten, Ver hal ten be ob ach ten und in ter -
pre tie ren“, be tont Fi scher.
In der Aus stel lung ist auch zu sehen, wie man am Ende zu
die sen Er kennt nis sen kommt. Kin der frag ten des halb in
einem Video: „Warum sind hier so viele Com pu ter?“ Aus
solch schein bar ein fa chen Kin der fra gen haben die Wis sen -
schaft ler des Kol legs viel ge lernt. „Diese klar zu be ant wor -
ten, das ist ex trem an spruchs voll“, sagt Jakob von Pe ters -
dorff.
Wer die Aus stel lung be sucht, kann üb ri gens auch Teil sei ner
For schungs ar beit wer den: Es geht um das Er ken nen des vi -
tals ten Pa vi ans auf Fotos. Und dabei ent schei den ganz sub -
jek ti ve Er fah run gen, die wir Men schen an und mit uns ge -
sam melt haben.
Ser vice: „Ich-Du-Wir. So zia le Be zie hun gen bei Men schen
und an de ren Pri ma ten“, Erd ge schoss Forum Wis sen, bis 3.
No vem ber 2024. Ein tritt frei. Ge öff net: Di. bis So. 10 bis 18
Uhr.


